
Doch nur ein Nein

Ich bin ein guter Freund hast du gesagt.

Dabei habe ich danach gar nicht gefragt.

Diese Worte für mich wie ein Dolch ins Herz.

Vorbei mit den Frühlingsgefühlen im März.

Du sagtest also da ist keine Liebe.

Bin jetzt leer wie ausgeraubt von Dieben.

Du sagtest tröstend, ich sei nicht hässlich.

Worte die zerschmettern mein Herz so grässlich.

Worte, die brennen wie das Fegefeuer.

Ich werde also gewiss nicht dein Neuer.

Du sagtest, dass da keine Gefühle sind.

Wie alt man auch ist, hilflos wie ein Kind.

Es gibt viele verschiedene Weisen,

um andere Menschen zurückzuweisen.

Sie zustoßen in einen tief dunklen Ort.

Varianten einer schlechten Antwort,

Doch ich höre da hinter nur stets dass nein.

So werde ich weiter alleine sein.
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